
Ins- Iiee «- Mit-lud 

Wödepsaktrwent in Wash- 
J M den Text der beiden No- 

lich-, die es bezüglich 
lM Mißbrauchs der ame- 

Flagge durch englische 
und die daraus durch deut- 

Weelloote auch fiir amerika- 
-er entfernenden Gefahren 
J nd und England get-ich- 

Zuf den ersten Blick schon 
W die «n»v»klsj1ichicit« disk 

Micheli Bundesreaieruna aus« 

Minute dei- Teile der beiden 

Wurm denn während ,E ei 
« 

n Majesuix Regierung« 
sie etwaigen zyiilgen aus 

s-« ziemlich deniiitliig animerl 

Fesseln mitti, erklingt der Won- 
der an die laiierlich deutsche Re 

gar-richteten Note wesentlich 
S. Wir lassen dieselbe eLilialli 
im Auszuge im Wortlaut fol 
»Die Regierung der Ver. Ztaa 

hak sich veranlale gesellen, ilire 
Te Aufmerksamkeit auf die 

ntniachuna del deutschen Ad- 
Si über die Erklärung der 
«fannien und Jrland umge- 
Gmkösser als Kriegsszoue zu 

s-—. zumal darin ausgesprochen 
-- daß alle in diesen Gewässern 
seiten feindlichen Handelsschif 

-· guchwenn es nicht möglich ist, 
Were und Betonung zu retten- 
It werden sollen, nnd dasz neu 

Schiffe sich in dieser Zone gro 

Gefahr aussetzen da die britische 
irakitiit den britiselien Handels 

den Mißbrauch nentraler 

sen anbefohlen hat. Da es nun 

emsgeschlossen erscheint, dasz es 

den Kriege-laut nicht immer 
-H ist neutrale Schiffe vor den 

der aus seindliche Schisfe ge 
sg Angrisse zu bewahren,e1n 

es die Bundesregierung ale 

Pflicht, mit wirklicher Hochoch 
und den sreundschaftlichsten Ge 

s aber ganz offen und ernsthaft deutsche Regierung daraus hinzu 
daß ans dein geplanten Kur 

ge ernsthafte Verwirklnngen ent 

können 
Wi- dieser Möglichkeiten 

ec die Bundesregierung sür ihre 
,die deutsche Regierung noch 

vor Beginn der Aktion um Ue 
--s g der daraus entspringenden 

-Lsge zwischen den Ver- 
und dein deutschen Reiche zu 

— 

und dabei das Verhältnisz zu 
« dass aus der Zerstörung ei 

Merikanischen Handelsschisfes 
j« des Verlustes von Leben ameri 

« 

Bürger entstehen könnte. 

It ist wohl nicht nöthig, darauf 
Mai zu machen, daß das 

eines Kriegführenden auf ho 
See, solange nicht Blockade er 

«- nnd streng durchgeführt wird, 
nur auf Durchsnchung nnd Be 

Damhme der Hand- lzsaiisie be 

»sz 
« 

- Sollten daher amerikan: 
Bürger durch eine derartige Thä 

der deutschen Marine in Ne 
kommen oder gar amerikanische-: 
um zerstört werde-i so nn: s- 

die Bundesregiernng die deutsche 
g. siir die Handis ngen ihrer 

verantwortlich lauen 
die nöthigen Schritte zur Beschii 

—-k amerikanischer Leben und ante- 

-i-s n Eigenthums ergreifen.« 

III-sal- ussische Verluste. 
26,000 Gefangene, 1200 Kanonen 
i·e 30 Maschinenaewetore und eine 

ngc Kriegssmateriau List-weisen 
die kargen deutschen ofszjellen 

«’·richten als korrekt, dann sind die 

Jägers russischen Stellungen ebenso 
gefährdet, wie sie zu Beginn des 

cges waren, als Zeldmatfchall 
denburq die Rassen weit in das 

« rnement swvno hineinttiebx 
schlechtem regnerifchen Witterung 

aber vcnnochte er seinen Sieg 
auszuuützeke 

Die Armee-, welche Hindenburg 
Rassen entgegemvakf, muß aus 

« tens 200,000 Mann bestanden 
und« feste sich aus Lampe-nies- 

von der Bzura und neugebildefen 
» die zuerst in’g Feuer ge 

find, zusammen 

Mem-l ers-sieht fah. 

Wär aus Berlin vom 

dieser M: Der in Vudai 
W Zeitung « Azest« 
W die österreichischsun 
W so schnett in die 

M WARin ein, daß 
Mitte Generalstab ge- 
·" « «.« Ich-« ask texts W M 
W im- ers-Hob 

M Wisse-. 
Eiaiae Evmmcntare der Berliner 

Magen iiber die amerikanische 

E Die »Best« weist daraufhin, dasz 
sdie Bei-. Staaten feinen Protest ein- 
legte-in als die Visiten die Nordsee 
als Kriegszone erklärten, dasz sie also 
in engem typhlwollenden Einverneh- 

mig mit England stehen« aber gegen 
"- :and einen are-W Protest 
ersehen- Benn die nokdanierikani 

ssieixnng Dentiagland gegen 
I Leseibe Neutralität zeigen wur- 
de wie sie England gegenüber lie 
Iveiit, so wiirde die ganze Note mit 
sammt ihrem drohenden Ton über- 
stiissig sein. 
Ists-as Ernst v. Reventhm der Ma- 

kineWtändiga ssagt in einem 
Artikel in der ,,Tageszeitung«: Es 
sei nicht von Wichtigkeit ob gegen 
die Protlamation protestirt werde 
oder nicht. Man kann sich der Ein: 
ficht nicht verschliesse-h daß sich Prä- 
sident Wilson und Sekketär Bryan 
in ihren Verhandlungen mit den me- 

xikanischen Prätendenten einen Ton 
angewöhsnt haben, der sich im Ver 
lehr mit dem deutschen Kaiserreicii 
nich schickt Er sagte weiter, dass 
sich die Forderung der amerikanischen 
Regierung, dasz amerikanische Biirs 

get und Schiffe in der Kriegszone 
anz- dntchsucht werden, ganz und gar 
außer Frage stehe. Das einzige 
W die bestehenden Beziehungen 
zwischen dem deutschen Kaiser-reich 
und den Ver-. Staaten zu erhalten« 
ist die aktuelle amerikanische Aner 
kennung der deutschen Kriege-dane- 
Protlatnation und Beobachtung der 

darin enthaltenen Warnung 
Die ,,Vossische Zeitung« sagt. das- 

Zuhmarineboot übernimmt ein Ri 
sito gegen armirte Handelsschisfcr 
England hat seine Dandelsschiise 
nicht nur armirt, sondern hat ihnen 
auch gerathen, falsche Flaggen zu be- 
nuyen Tag Resultat ist, daß ein 
Tauchboot, das die Durchsnchung ei- 
nes angeblich neutralen Schifer vor 

nimmt, Gefahr läuft. beschädigt oder 
zerstört zu werden, falls es ein eng- 

lisches Schiff antrisft, das unter fal- 
scher Fiagge segelt. Soll Deutsch: 
land angesichts solcher hinterlistiger 
Maßnahmen die Waffen niedern-gen- 
nur weil vielleicht ein amerikanische- 
Schiff torpedirt werden könnte? 
Dies ist es, was die amerikanische 
Note fordert. Es ist unnöthig, dar- 
aus, hinzuweisen, daß solcher Kurs 
Deutschland schwere militörische 
Nachtheile bringen nnd den Krieg be- 
dauerlich in die Länge ziehen würde 
Wir wünschen den neutralen Handel 
in der Zukunft ebenso zu schützen, 
wie wir ihn in der Vergangenheit ge- 

schützt haben, aber wir wünschen 
nicht« dasz neutrale Nationen den 
Handel mit England in gewissen Ar- 
tikeln fortseyen Schon vor langer 
Zeit hätte eine viele schärfere Note 
seitens der Ver. Staaten an Groß- 
britannien gesandt werden sollen. 

Die ,.·damhurger Nachrichten« er- 

klären, Niemand könne verlangen, 
daß sich deutsche siriegsschifie ans 

Rücksicht auf Neutrale der Zerstö- 
rung aussetzten Amerikanische Hans- 
delsschifse behalten das Recht, die 

Hiegszone zu befahren oder sie zu 
vermeiden Falls Washington an- 

nimmt, dass die deutsche Proklamai 
tion nicht ohne Gnade in die That 
umgeseht wird, so befindet es sich auf 
dem Holzwege Die drohenden Phras 
sen der amerikanischen Note machen 
nicht den geringsten Eindruck. Nach- 
dem die Ver. Staaten unseren Fein- 
den Waffen geliefert und gegen die 
Unverschämtheit Englands nicht pro- 
tesrirt haben, zeigen sie nicht den ge- 
ringsten guten Willen gegen uns-. 

Höfliche Phrasen wiegen die essen- 
bare Parteilichkeit siir unsere Feinde 
nicht aus. 
Reim- in der Gewalt der Deutsche-. 

Die deutschen Kanonen stehen drei 
Kilometer von Reian entfernt nnd 
können die Ztodt innerhalb drei Mi- 
nuten dein Erdboden gleichmachcii. 
Die ganze Bevölkerung der Stadt 
wohnt 50 Fuß unter dem Erdboden 
in Weinkellerm die so gut Ivic bonI- 
benficher sind. Jn einigen dieser 
großen Keller haben sie Altäre errich« 
tet und halten Gottesdienfte ab. Jn 
dem Reimfer Distrikt liegen 70,000,- 
000 Flaschen Wein auf Lager-, die 
nicht exportirt werden können. 

Für all-· Fis- steif-et 
Der Hamburger Senat hat die 

Summe von 12 Millionen Mart für 
den Unten-f von Lebensmitteln, Fon- 
tuge und Bedatstmitteln aller Art 
baut-list um für alle Eventualitäten 
Mtet du« sein. Der Apisan wird 
Meine sitt diesen Zweck eingeseyte 
costs-Wien besorgt 
L- 

ZU ist-Zischen Niederlage. i 

i 
s Funkenbericht aug- Berlin voni 

EIN-innig dieser Woche: Die Deutschen 

Engel-folgen ihren glänzenden Sieg in 

Jder Nähe der oitpreußischen Grenze 
Zweiter-: aber ihr Bord-ringen wird 

Eaurh in dieser Gegend durch den be 

Eben Schnee und. die noch immer we 

TniW fiir die Vertheidignna sehr 
sagten russischen Freitträste ver« 

langszernt Die Meldung, wonach. 
EZMschall von Hindeudnxg aber ; 

Emnls zur Eroberung der nolnischen 
Hauptstadt Warschan verrückt-. have-n 
snoch keine amtliche Erwähnung ge-v 
!funden« werden jedoch von vielen lner 
Egeglauvt 
J Ueber die vor mehreren Tagen er- 

Ewähme französischc Meldung, wonach- 
sdie Deutschen Lebz, die ziveitgrösne 
EStadi Polen-z, wieder geräumt hät- 
Jtetn macht man sich in den deutschen 
Zeitung sehr lustig und fügt hinzu: 
T»Lodz liegt jetzt 70 Mein-u westlich 
ivon der deutschen Front nnd ist fest 
Ein deutschen -0iitideii.«&#39; 

E Bisse Ins-Its gilt nim. i 

E lieber die amerikanische Note an 

Deutschland sagt die »New Freie 
EPresse-« in Wien: Deutschland ist 

jballstiindig gerechtfertigt, wenn es- 

EVergeltungsnmszregeln gegen einen 
Feind ergreift, der selbst keine Nren 
sen kennt. Der Präsident liat 
nichts gegen den Erschaffen niobl 
aber gegen den Nachatnner unter- 
nommen. Als die britische Admira- 
lität die ganze Nordsee blaetirte. 
schwieg Präsident Wilson dazu. Jetzt 
aber. da Deutschland dasselbe Recht 
siir sich in Anspruch nimmt. erhebt 
er Einspruch. Deutschland läszt sich 
keine Angst entsagen- Es hat nicht 

Xdie geringste Absicht, mit den Ver. 

HStaaten in einen Lonslitt zu gera- 

zthen »Einschiichteru aber löszt sich 
idad große deutsche Volk nicht. 

Die öffentliche Meinung. 

s Was man in Washington vor Al- 

klem fürchtet, ist der Eindruck, den die 

ZVernichtung eines britischen Dani 

ipsers liervarruien miisztce wenn er 

Lunter dein Sternenbanner und mit 

Ianierikanischen Papiereu an Bord 

Evan einem deutschen Unterseeboat in 

Eden Eli-und gebohrt werden sollte. 

EDenn die Ver. Staaten hätten siir ei 
nen solchen Fall nicht einmal das 

Recht des deutschen Regierung, die 

irechtzeitig der neutralen Zchisssahrt 
«eine wohlgemeinte Warnung zugeben» 
;ließ, die Verantwortung ausznbiir , 

Eden Die Schuld würde ausschliesz 
Elich die britische Regierung treisen, 
die durch ihre Anordnungen ein der 
artiges Versetien ermöglicht 

Handel und Wandel in Belsieu. 
Ausg- Berlin vom Dienstag dieser 

Woche: Die deutschen Behörden in 
Belgieu tressen energische nnd uni- 

sassende Maßregeln, Handel und 
Wandel iu Bclgien zu lieben. Vor 
allen Dingen wird der rationeller-is 
Landwirthschaft Vorschub geleistet» 
Es soll genügend Citetreide gezogen- 
werden, um Belgien in dieser Hin-i 
sicht unabhängig vom Jmport zu ma- 

chen. Weise-n Roggein startosselns 
und Gemüse werden in dein osupiris 
ten Gebiet gezogen werden« anstatt,«; 
wie bisher-, nur Zuckerrüben, deren- 
höusiger Anbau auch den fruchtbar 
sten Boden ausmergeit. Die belgi 
sehe Bevölkerung und Preise sind den; 
Deutschen gegenüber viel freundlicher 
geworden, wissend daß die Deutschen: 
weder Räuber noch Mörder sind. I 

Die deutschen Sozialiste- 
llnter dem Vorsiv des Reichstags 

abgeordneten Dr. David fand in 
Mainz eine Versammlung von sozial 
demokratischen Parteisiihreru statt. 
Beschlüsse gelangten Zur Annahme, 
in denen die Haltung aller Reichs-s 
tagsabgeordnetem die siir die 
Uriegzanleihe gestimmt hatten, gut 
geheißen wurde. Besonders wird in 
den Resolutionen daraus hingeivie 
sen, dasz es heilige Pflicht der sozial 
demokratischen Arbeiterschvst sei, das 
Vaterland zu vertheidigen, da es auch 
in ihrem Interesse liege. die territo-; 
riale Unverlettlichkcit, den ivirtl)-3 
schastlichen Bestand sowie die Kultur 
bestrebungen Deutschlands zu schützen 
und zu erhalten. 

Verluste der kritische- Hutelislsttr.k 
Funkenmeldung aus Berlin vom" 

Montag dieser Woche-: Die iiberseeis 
sche Neuigkeitsagentur giebt besonnt: 

« 

Hamburger Schissseigenthümer has; 
den sonst-tust daß its Schiffe mits 
insgessammt Alls-M Tannen Ges; 
halt, oder etwa vier Prozent der Ist-i 
Asche-s Handellslottr. seit Beginn 
des W zerstört worden sind. 

san des uns-k- eins-mei- Jus 
Amt-) Insel-schied 

Feldinntfchall Von Hindeiivisrg’s 
dritte Schlacht bei den Mosnrilchen 
Seen wird sich aseni Mit nach 
für die Rassen verderblitzk erweisen. 
als die anderen beiden. H0,000 Ruf- 
sen sollen gefangen genommen wor- 

den fein. Preußen iit jth vom Fein: 
de befreit. Alle Anzeichen deuten auf 
eine allgemeine deuinösteteeichiiche 
Offensive von der Busen-im bis znk 
Ostsee hin. Die Aussen werden an 

vielen Theilen der Linie aufgerollt 
Die tiirfilche Vorhin hat britischv 

Divisionen bei Tnssnm nnd Sei-nennt 
über den Suezlanal zurückgetrieben- 
SennssiBedninen sind in Aeamnen 
eingefallen nnd habe-n die Sinnli- 
Oale besetzt Auch haben die Tiirien 
die Briten bei slnrnm in Meiopota 
knien besiegt 

Die holländischen Schiffahrt-»gena- 
lchnften haben beschlossen. den Han- 
delsverielir mit England vom is 
Februar on einzustellen Nur Pest 
dampft-r werden noch englische Lesen 
anlanfen Auch die Königlich Hol- 
ländische Tinnpfemesellschaft lmi ili 
ren Dienst nach anre bis anf Wei 
ten-s eingestellt 

Ansscht eines otneeitanischen Lssizirs. 
Ang- Nem York: »Die Deutschen 

werden ihre Stellungen an der Weit 
sront lialten so lange sie nur wollen. 
Wac- icli mit tneinen eigenen Augen 
gesehen lialie, lierechtigt mich zu dein 
lsilanliein dost es uier Allsirte nimmt- 
um einen deutschen Soldaten ones 

seiner Position zu drängen. Illusi- 
land wird das erste Land sein, das 
auf die llnie gedrückt wird. und zwar 
entferne ich mich durchaus nicht von 

der konservativen Basis, wenn ieli lie 

hat-lite. das; die Niederlage Russ- 
lands eine vollständige sowohl wie 
eine baldige sein iinrd. Vic- man 

Russland ausgeschaltet bat, wird man 

einfach die Stellungen im Westen lse 

haupteu, und dann erst wird der 

zweite Theil des Feldznas koiitnieii.« 

Krieg-gefangen wiede- zsterst dar- 

unter leide-. 

fTie .,liölnische ,;3eitnng« sagt iilier 
lilroszbritanniens Plan, Deutschlands 
Nahrungsmittel s Zusulzr abzuschnei 
den, Folgende-: lkriegogesaiigeiie 
würden zuerst hungern müssen Wir 
haben 600,000 Gefangene, nnd die 
Theile von Belgien und Frankreich. 
welche wir besetzt halten» enthalten 
ll Millionen Einwohner Wenn es 

es zum Aucslningern kommt, so lia- 
den jedenfalls die Unterthanen der 
seindlichen Länder vor Allen zu lei- 
den. 

seiten is Ast-ist geschlagem 

Funkenlieriatt ans Berlin vont 

Montag dieser Woche: Die hiesige 
überseeische Neuigleitsagentnr hat« 
Folgendes bekannt gegeben: »Aus 
Deutschchstasrita ist amtlich gemel-« 
det worden, daß Maer Ritter in den« 
ersten Tanen des Monats Februar-« 
eine start beseitigte Stellung der 
Engländer an dem Drangeslust an- 

grisf. die Feinde ans iliren Stellun- 
gen vertrieb und eine Fähre zerstörte 
Dmtschscstasrita ist jetzt vollständig« 
vom Feinde gesäubert. Deutsches 
Trumien sind in llganda, Britischss 
Ostasrila eingedrungen« 

such, diesestereeicher nehmen 29,0ll)ff 
Ell-Ilse- sei-sm- 

-lacl)richt ansi» Wien noni Montag 
dieser Woche: Ellacli neuester Meldung 
von letzter Nacht sind die Nniien anai 
in den starnathen von den listerreis 
chischidentschen Ztreittröiten schwer 
geschlagen wurden nnd haben allein 
an Gefangenen einen Verlnit non 

29,000 Mann gehabt. lench wird 
gemeldet, daß die Leiierreicher sechs- 
iociterc Ortschaften an der galizischen 
Grenze besetzt haben» nnd das; die 
russischen Angriisgbewennnaen am 

Dntlapasz völlig aufgegeben morden 
sind· 

llmrdrücksns irländischet Zeitungen 
Immer strenger wird die Zei- 

tunaszensur in England nnd Jrland. 
Weil sie ihren Lesern die Wahrheit. 
zu sagen sich erlauben, werden sie 
taugt-stellt- 

Ustek Hochmsthi Plutus-. i 

Am Dienstag dieser Woche begannj 
in Bloemsontain der Prozeß gegen 
General Christian DcWet und andere- 
Rcbellenfiihrcr. Die Anklage lautetj 
ans Dacht-erkenn 

Stils-des seist lich z- hsliu· ; 
Wische Rhcder beabsichtigen, 

ihre Schiffe mit den Landasarboi 
anstreichen zu lassen, nm zu verbitt-; 
hern, daß sie von den Deutschen irr-f 
thtjuxilichkrweise ver-sent werden« 

Its-im i« tstxcskeieiksqs E 

Lin-S Berlin vorn Dienstag dieses-; 
Woche-: Auch in seicht-ten wird III-T 
hien. das per-fide nun feine Dändez 
not! des-Musen Auch dort dürftes 
nun der Kampf gegen das verdanke-E 
England hell anslodekn. 

Aus Konstantinopel trifft die Mel 
dnng ein« daß der Salt-In als Satze 
rän über Aennpten einen wichtigen- 
Schritt gethan hat. Er hat eines- 
Pwklamatton erlassen. in der er dies 
Aennptcr auffordert in den Krieg 
zur Loskeißnng vom britifchen Joche 
einzutreten, nnd man wartet nnn mit 
Spannung ans die kommenden Er- 
eignisse. 

Cholera in Rast-nd 
ancenbekicht ans Berlin vomå 

Dienstag dieser Woche: Wie hier in; 
Erfahrung gebracht wurde. Inüthetjs 
die Ehotem in verschiedenen Theilen; 
Rnszlonds nnd fordert besonders-IT 
auch im Heere große Opfer-. Nach-’ 
dem die Seuche in den Notwenw 
mentg Wollmnien nnd Vodolien gw 
sze Verhceknnqen angerichtet nat sie 
nunmehr in den bsomnsrnetnents 
Merfon nnd Mem jin-en Einzng ne 
halten. Die Behörden stehen dem- 
Wirthen der schrecklichen Seuche bei- 
nnhe machtlos geaennbet 

Frei-the der »Willst-uns« wird vo- 

deu Vet· Staates durch Botschaf- 
tet Pag- vsu Engl-ad Fe- 

fordert 

Deutschlands soweit-um« dexsz die 
Ver. Staaten die Einstellmm der An 
firengunqeih Deutschlands Einillie 
volkrruuq augzulnumeriu verlangen 
lautem scheint Erfolg zu lzalieiu denn 
Deutschlands Note ioll an den » 

rikanilcheu Volichoiter Paar in Lou- 
ddu gesandt werden mit der Auffor- 
derung, daß der Volichniter sich um 

die Ircjaove der ,.Willielu.im:« mit 
Ladung bemühn Aiilxieiueud will 
dadurch Amerika seinen 

« 

:; es nor 

den deutschen Unterlcetiocicis mühen 

Muse-sen »so-ihn« verschont-. 
Das deutsche Kanonenlnmt »Bau- 

tlier«, welche-J zur gzeit der moussier- 
uischeu striie eine gewisse Veriilimli 
licit erlangte und von dem man läu- 
gcfs Zeit nichts- lziirle, wird nun von 
der deutschen Admiralität nlo ver- 

scholleu erklärt 

Neue Besten-Arme in Its-freisi- 
Neiienda welche non Etapled bei 

Vonlogne in Paris eintraien, berich- 
ten von riesigen britiichen Militörla 
gern, die von :kll0,000 bis -100,000 
Mann zählen sollen. Tags wird nwiil 
über-trieben fein, over dies ist für die 
Deutschen nnr ein Bissen nnf einen 
hohlen giainh 

Große san-innr. 

Die Einnahmen des hiesigen Post- 
anites zeigen ini Jahre litt-l gegen 
Uns folgende Jnnalzmm 
l. Vierteljahr 12444104 l:k,ls?.9ki 
L. Vierteljahr 12.:369.42 l4,7:s7.51 
3. Vierteljahr ll,57s.7!l lö,727.lli 
4. Vierteljahr liZ.515.l0 l7,313.27, 

zieme-is i;0,96(z.2:3; 
Dies ergiebt eine MehreinnalnneL 

im Jahre 1914 von sil,055.88 ge-; 
gen 1913. Ein weiterer Beweis der 
geschäftlichen « 

Entwickelung voni 
Grund Island- « 

-——--—.—. 

Zeichen der Zeit- 

Aus Denver zogen zwei Nrenadjen 
Die tunftiae Pleite sie rochen. 
Sie schrieben ,.Jniukanee« und ped- 

delten Bier, 
Und waren jetzt Beide gebrochen. 

Zic- hiirtcn im Juden die traurige 
März 

Colomdo ist »twcscn« amanacn 
Jn Drum-L da yet-rich- icm der Dat- 

ch schwer, 
Dic- slnciprn sind zu und verhangen- 

Da weinten zusammen dir chna 
dick 

Wohl ob der klägliche-i stunden 
Der Eine sprach: Ganz miesz wird 

mit-; 
Komm. Junge, kauf mal ’nc Runde-! 

Ja New Port hat cin Mann icin 
scchzchnjähriges Töchterlein, weil es 

tkok seines Verbots ein gewisses 
Vandclbildkkhmis besucht hanc-, tiichs 
tig durchgrwichst. 

Die längsten Nasen wird man mit 
der Zeit wohl in Washington finden. 
set sich von England tagela, manns- 
qn der Nase herumführen läßt, der 
überwindet solche Wirt-no fei- 
nes W nimmst-. 

Vudd 
I versieht Jedermann, 
Groß und Klein-, mit 

Schnan — 

I Onriwndiqc Schuhe zu nicujgxcr ang 

Wllolcsutc - Preisen 

VorfriihliiigS-Taittcn-Modcn 
klskililär-ch)11111« und farbige »Tnps:«« 

P2.50, M2.95 
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Feine Gala- uud Arbeits - Sehuhe für 
M ä n n c r 

schwarze uud luhfarbige. Lauter Gaud- 

hear Welt Schuhe 

P2.50, HLOZ 

Schul- uud Gala- Schuhe für uiuder 

31.35, 31.95 
je umh der minße 

-&#39;-3· Stock Gebmu cht 
Hedde keu 

Gebäude Elevator 
Telephon: Block 1780 

Fjittcrt Euren » 

Dis-Apparat i 
mit unsan Kohlen ! 
und reibt Euch unsr- ! 
nsn Instit-denen sinn- 

dcn mi. 
« 

Geo. A. Hoagland sc Co. 
lenc Ju« Ricbakclcoehking. Maasse-· phonc Im- 

Fort-P- 

Alp enkrauter 
ist c; n.s)kä1::«1!p:cl wcl ses die Probe eines über hundert Jahre langen 
Oel-mail « tkjmx den bat Er kommt dar- Vlut, itärft und belebt das 

Im rizc Ins-can Und verleiht den Lebenzorganen Stätte nnd Spann- 
co t 

Uns reinen. Gesundheit Irinnenden Wurzeln unt Kräutern besse- 
0ellt, enthält ee nur Bestandtheile, wende Gutes min. cfe bat als 
Medizin nicht feine-» Glefchen in Fällen vsn Un Gespre, sites-mis- 
sen-, Wesen-, Leber-« nnd Nieren-Leibern 

Te m met m Ave-wesen tu haben, Vondeen wird den Leuten direkt durch 
Vermittelung von Evcekustqenwn much-m Wenn Ach let-: Wurst m Ihrer 
Nachbarschaft befindet, dann tote-den sie en die Ist-Mem sah-unme- Im- 
Eigenthümer 

ht. Petethabkney se soas co. USE-II- cbixsgoy 
Dr. Fahr-usw rlsüsdizincn in Mmckci L den zum Vertaus. 122 

ist-Z 124 weitl. l. Ermika Louiie Spengenbetg, Aaan 

Die Nitsch saner jetzt ZchellattI 
Wozu? Sind sie nicht sowier »die 
LmärtenPl 

Nach dem Sprichwort wacher Nak- 
ren nnbeaossem aber gelegentlich ein 
Guß Grazsejttiee ist ihrem Wachstum 
offenbar auch nicht hinderlich. l 

Mem spricht immer mu- von 
U-9, Ule, Us26·....bi5 eines Ta- 
ges Us51, Us62, III-I auftauchen 
und engliichc Drcadnonghtø unter-, 
tauchen werde-U 

sp-— -.--—-.—- .«..«..- —.-.-.»..---«- 

Zwei MitlIoIIIII Socken sind bei 
einer Chjcagoer Firma bestellt mor- 

den. Die Verbündeien scheinen kalte 
Füße bekomnnsn zu hol-est 

Netrcidewucherek in Eldicogo su- 
chen den Weizemrteis in die Höhe zu 
treiben. Richtig hinienaufl Das 
wäre das Befiel 

Sonne in Russland wird der Le- 
bensciiittelwucher unterdrückt Nur 
in den Ver. Staats »blüht Imd ge- 
deiht« er 


